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Liebe Pfarrangehörige,

unsere Heimat ist geprägt von der �ünz. 
�eit Jahrtausenden fließt sie durch unser �al. �ogar eine Eiszeit ist nach ihr benannt: 
die �ünz-Kaltzeit.
Viel Dreck ist in diesen Jahrtausenden die �ünz hinab geflossen. Viel �chaden haben 
�ünzhochwasser im Lauf der Zeiten angerichtet.

Aber ohne �ünz kein 
�ünztal! 
Die �ünz prägt unseren 
Lebensraum bis heute. 
Durch die fruchtbaren 
Böden ist sie Lebens-
grundlage, sie versorgt 
uns mit �rinkwasser und 
wir gewinnen mit ihrer 
Kraft �trom. 
Viele Menschen, die in 
unseren �ünztaldörfern 
leben, sagen mit �tolz:
„Dau bin i dahoim!“
�eit 2000 Jahren gibt es 
die Kirche.
Viel Dreck ist durch die 
Kirchengeschichte geflossen. �nd immer wieder wird Dreck aufgeschwemmt und 
es kommt neuer zutage. Viel �chaden haben Kirchenglieder im Lauf der Zeiten 
angerichtet und immer wieder entsteht �chaden durch Menschen, die Christen sein 

sollen.

Aber die Kirche prägt unsere Heimat bis heute. 
Nicht nur optisch sind die Kirchen das Erken-
nungszeichen unserer Dörfer. Überall setzen 
sich Menschen aus ihrem �lauben heraus ein.

In unseren Kirchen wirkt bis heute der Herr in 
den �akramenten. Er ist Lebensgrundlage und 
Energiequelle; er ist Lebensmittel, Halt und 
Fundament. �o wie sich die �onne auch in der 
größten Drecklache strahlend widerspiegelt, so 
strahlt der Herr in den �akramenten leuchtend 
auf, bei allem �nfertigen und manch Kaputtem 
in der Kirche.

Maria vom Guten Rat - in der 
Breitenthaler Urbanskapelle

Die neu renovierte Urbanskapelle in Breitenthal
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Ich wünsche uns, dass dieser Lichtstrahl uns immer neu trifft; 
dass wir uns vom angeschwemmten 
und aufgedeckten Dreck nicht den 
Blick auf die eigentliche �irklichkeit 
der Kirche vermüllen lassen; 
dass wir im Blick auf unsere Kirchen 
und vor allem, wenn uns die �locken 
rufen, immer neu spüren: 
„Dau bin i dahoim!“

Mit priesterlichem �egensgruß!

Dekan Klaus Bucher
Pfarrer

Die Tempelaustreibung - Deckenfresko in Ochsenhausen

Der Hl. Papst Urban tauft die Hl. Cäcilia - 
Fresko in der Breitenthaler Urbanskapelle
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… als zu der �eihnachtszeit, geht’s dann 
in dem allseits bekannten und beliebten 
Lied weiter. �ie läuten jedoch nicht nur 
zu der �eihnachtszeit, sondern sie sind 
Begleiter durch das ganze Kirchenjahr. 
�ie künden freudige und traurige Bot-
schaften, wenn jemand getauft wird, die 
�akramente gespendet werden, laden 
zur Feier der Liturgie ein, aber auch wenn 
jemand von uns von der Erde abberufen 
wird.

Auch in der Feier der �sterliturgie spie-
len sie eine nicht unbedeutende �olle. 
Nach dem �loria des �ründonnerstags 
verstummen sie und erst das �loria 
der �sternacht erweckt sie wieder zum 
Leben und umso festlicher verkünden 
sie die Auferstehung des Herrn. Im Hoch-
gebet der �sternacht wird dies noch 
herausgestellt. Dort heißt es: „….darum 

jubelt heute 
der ganze 
Erdkreis in 
ö s t e r l i c h e r 
Freude!“

Der ganze 
Erdkreis? Ja, eigentlich schon. Eigentlich 
freuen sich ja schon alle, dass �stern ist 
und wer mit der Kirche nix anfangen 
kann, freut sich immerhin über ein paar 
freie �age und dass man vielleicht sogar 
s‘erste mal grillen kann. Da sieht man 
sogar drüber hinweg, dass die �locken 
vielleicht mal länger läuten als sonst?! 
�ollte man zumindest meinen…..?!

Ein Eintrag auf der Facebookseite der 
Pfarreiengemeinschaft Breitenthal trans-
portiert den �nmut darüber, dass in Brei-
tenthal wohl anlässlich der �sternacht 

„Was a Kirchamäusle so alls hört.....!“
„Süßer die Glocken nie klingen...“



�‘KI�CHAMä��LE

5

länger und festlicher geläutet wurde 
als „nötig“. �atsächlich hat die Mesnerin 
nach dem feierlichen „�e deum“ über die 
�peisenweihe hinweg bis zum �chluss-
segen „durchläuten“ lassen. �nd prompt 
gibt’s dann Menschen, die dann wohl 
nicht mit dem ganzen Erdkreis in österli-
cher Freude jubeln, sondern sich an den 
PC setzen und über die sozialen Netz-
werke ihren �nmut äußern.

�ie mach mer jetzt da in Zukunft wei-
ter, damits au ja niemand zuviel wird mit 
der Läuterei? �bacht geben muss man 
schon, denn es gab schon mal eine Zeit 
(so um 1942 rum), in der es Menschen 
gab, welche die �locken nicht mehr 
hören konnten. �ie haben es sogar fertig 
gebracht, sie flächendeckend im Land 
abnehmen zu lassen und ihr Material 
für andere Zwecke einzusetzen. Erreicht 
haben diese gottlosen Menschen ledig-
lich, dass ein paar Jahre später das ganze 
Land in �chutt und Asche lag.

Danach haben die Leute in allen �emein-
den fleißig gespart und gesammelt und 
versucht, so schnell wie möglich wieder 
�locken in die �ürme der Kirchen zu 
bekommen. Aber sogar beim �ammeln 
der �penden gabs damals Menschen, 
die meinten, für sie brauchts keine �lo-
cken und drum geben sie au nix. Einer 
von denen ist sinnigerweise an einem 
Karfreitag gestorben, dem konnt man 
nicht mal die �cheidung läuten. Manch-
mal geht’s im Leben schon eigenartig 
naus…..

�eit 1949 läuten sie nun in Breitenthal 
und auch in allen anderen �emeinden 
wieder festlich vom �urm und es wird 
gut sein, dass es so bleibt. �nd solange 
die �locken läuten muss man mit uns 
Christen rechnen! �em es zu laut, zu 
lang oder zu oft ist, dass geläutet wird, 
muss obacht geben. Die Vergangenheit 
hats ja gezeigt, dass es keinen �egen 
bringt sich gegen die �locken zu stellen, 
oder…?

Wenn wir Glocken hell erklingen und euch rufen zum Gebet

 Macht euch bereit und kommt herbei,
macht euch auf, wir laden euch ein,

wo bleibt ihr denn, ihr hört uns doch,
macht euch auf, gebt Gott die Ehr‘!
Preist den Herrn, wie‘s ihm gebührt,
macht euch auf, folgt unserm Ruf,

ziert euch nicht, kommt froh herbei,
auf dass auch in euren Herzen Sonntag sei.
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Die Erstkommunion ist ein wichtiger 
�chritt des Hineinwachsens in die Kirche. 
Mit diesem �ag rücken die Kinder nach 
ihrer �aufe nun also wieder ein �tück 
weiter in die Mitte unserer Pfarreien und 
damit auch unserer Pfarreiengemein-
schaft hinein. 
�m bei den Kommunionkindern den 
�emeinschaftsgedanken gleich von 
Beginn an zu verankern, soll zukünftig 
auch die Erstkommunionvorbereitung 

nicht mehr in den einzelnen Dörfern, 
sondern miteinander erfolgen. 
Doch nicht nur die Kinder gehen zur 
Erstkommunion, sondern die ganze 
Familie. Der lebendige �laube, den die 
Kinder im Elternhaus erfahren, spielt die 
bedeutendste �olle für ihre Entwicklung 
zu gestandenen Christen. Deshalb sollte 

die Kommunionvorbereitung nicht nur 
alle Kinder, sondern auch die Familien 
mit einschließen. 
Aus diesen �rundgedanken heraus ent-
stand ein neues Konzept zur Kommuni-
onvorbereitung für die Familien in unse-
rer Pfarreiengemeinschaft. 
Bei vier �reffen, die ab Februar jeweils 
an einem �amstagvormitttag stattfan-
den, wurden die Kommunionkinder 
gemeinsam mit ihren Eltern und einem 

�eam der Pfarreiengemeinschaft ange-
leitet, sich mit verschiedenen �hemen 
des �laubens auseinanderzusetzen. 
Nach dem gemeinsamen und auf das 
�hema einstimmenden Beginn in der 
Kirche, den auch Herr Pfarrer Bucher 
begleitete, gab es im Pfarrheim viel-
fältige Möglichkeiten, sich mit dem 

Fünf Dörfer, 18 Familien, eine Gemeinschaft
Gemeinsame Erstkommunionvorbereitung in der Pfarreiengemeinschaft
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�lauben auseinanderzusetzen. Jede 
Familie bekam beim ersten �reffen eine 
kleine Kinderbibel geschenkt. Diese 
wurde natürlich auch gleich verwen-
det. Kinder und Eltern beschäftigten 
sich jedes Mal mit einer Bibelstelle, die 
zusammen genauer beleuchtet wurde. 
Es war sehr interessant für alle zu hören, 
welche unterschiedlichen �edanken 
sich andere zum gleichen �ext gemacht 
hatten und was die jeweiligen Lieblings-
sätze waren, die die Kinder und Eltern 
ausgewählt hatten. Danach war erst ein-
mal etwas „Action“ angesagt. Es wurde 
gesucht, gerätselt, gespielt und gebas-
telt. Den Abschluss bildete immer eine 
kurze Andacht in der Kirche. 
Der erste �amstag stand unter dem 
Motto „Danken, Bitten, Beten“. An die-
sem �ag konnten die Kinder ein Holz-
kreuz gestalten, das sie mit nach Hause 
nehmen durften. �ie bekamen dazu 
den Impuls, das Kreuz als �ebetsort 
und �ebetsanlass zu nutzen. Durch die 
Einübung im Familienalltag in der Zeit 
zwischen den �reffen konnte das Erlebte 
so selbstständig ausprobiert und ver-
tieft werden, sodass die Familien erfah-
ren durften, wie der �laube ihr Leben 
bereichert.
Am zweiten �amstag stand beim Motto 
„Entschuldigen, Versöhnen, �utes tun“ 
das Bußsakrament im Mittelpunkt. Bei 
einem turbulenten �piel erforschten die 
Familien, wo im Leben sie manchmal 
nicht im Einklang mit sich selbst, der 
Natur, den Mitmenschen und �ott sind 
und was sie dagegen tun können. 
Der dritte und letzte Vorbereitungssams-
tag stellte die Kommunion selbst als „Das 
größte �eschenk“ ins Zentrum. Die Kin-
der durften eine Drehscheibe basteln, 

die ihnen zu Hause helfen sollte, zu ent-
decken, wo sie Jesus auch im täglichen 
Leben begegnen können. 
Beim vierten �reffen unter dem Motto 
„Leben, Lieben, Lachen“ ließen die Kin-
der die Erlebnisse ihres Erstkommuni-
ontages nochmal �evue passieren und 

erfuhren, dass sie ab jetzt ausgesendet 
sind, �ottes frohe Botschaft auch nach 
außen weiterzutragen und in ihrem All-
tag auch weiterhin zu leben. 
Zusätzlich zu den �amstagen gab es 
auch wieder eine Abendmesse mit den 
�chwestern aus �ettenhausen. Bei 
dieser  ganz besonderen �elegenheit 
brachten die �chwestern jedes Kind ein-
zeln vor das Allerheiligste und vertrau-
ten es Jesus noch einmal namentlich an. 
In den einzelnen Dörfern fanden 
unabhängig davon natürlich auch 
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verschiedene traditionelle Aktionen und 
Projekte statt, die mit der Erstkommu-
nion im Zusammenhang stehen, z. B. 
Brotbacken, Kinderkreuzwege, �osen-
kranz basteln, Palmbuschen binden etc., 
die aber mittlerweile auch durchaus von 
Familien aus anderen Dörfern angenom-
men und besucht werden. �nd auch der 
gemeinsame Kommunionausflug, der 
heuer nun zum zweiten Mal das Kloster 
Bonlanden mit seiner Hostienbäckerei 
und der Krippenausstellung zum Ziel 
hatte, durfte nicht fehlen. 

�as jedoch bei all dem �rubel immer 
das �ichtigste bleiben muss, ist das Ziel, 
durch den Empfang des Leibes Christi 
in der Kommunion in eine tiefere Bezie-
hung mit �ott hineinzuwachsen und 
dadurch etwas Entscheidendes für das 
Leben als Familie zu gewinnen. �ir hof-
fen, dass durch die gemeinsame Vorbe-
reitung dies bei möglichst vielen Erst-
kommunionfamilien der Fall ist und die 
diesjährigen Kommunionkinder auch 
weiterhin unsere �emeinschaft als aktive 
Christen bereichern und mittragen. 

….immer auf dem Laufenden mit

www.kirchennews.de
…DIE Homepage der Pfarreiengemeinschaft Breitenthal
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Die diesjährigen Erstkommunionkinder aus Wiesenbach und Bleichen

Die diesjährigen Erstkommunionkinder aus Breitenthal, Deisenhausen und Nattenhausen
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Ich selber bete in den letzten Jahren die-
sen �atz immer bewußter mit, bei allem 
�nheiligen, das ich in der Kirche und bei 
mir selber erlebe. �arum ist die Kirche 
trotz allem die heilige Kirche? Ich sehe 
drei �äulen, die die Kirche heilig machen:

1. Die Kirche ist Werk Gottes.

�ie ist nicht von Menschen erfunden 
worden. Dann wäre sie schon längst 
verschwunden. Christus hat die Kirche 
gegründet: In der Zeit seines öffentli-
chen �irkens wurde sie vorbereitet, am 
Karfreitag am Kreuz wurde sie vollendet: 
aus dem geöffneten Herzen Jesu fließen 
Blut und �asser: das Blut der hl. Messe 
und das �aufwasser. Das geöffnete Herz 
Jesu am Kreuz wird zur Quelle der Kir-
che.  Mit der �endung des Heiligen �eis-
tes geht die Kirche in die Öffentlichkeit. 
Pfingsten ist der �eburtstag der Kirche.

Christus bezeichnet diese �emeinschaft 
als seine Kirche. Dem Petrus sagt er: „Du 
bist Petrus und auf diesen Felsen will ich 
meine Kirche bauen und die Pforten der 
Hölle werden sie nicht überwältigen“.
Für diese �emeinschaft sammelt er Jün-
ger und wählt aus ihnen zwölf Apostel 
aus. Die bereitet er auf ihr Amt vor und 
überträgt ihnen verschiedene Vollmach-
ten und Aufgaben. Zum Leiter der Kirche 

wird Petrus als erster Papst bestellt. Die 
Apostel waren die ersten Bischöfe. Auch 
heute lebt ihr Amt in den Bischöfen und 
im Papst fort. Diese ungebrochene Folge 
nennt man apostolische Sukzession.

Dass es seine Kirche ist, sagt schon der 
griechische Name Kirche: 
kyriake – die dem Herrn gehört. Darum 

„Ich glaube an die heilige katholische Kirche“
In jedem Glaubensbekenntnis kommt dieser Satz. Die meisten beten ihn mit. 
Das gehört halt so. Aber was ist mit den „unheiligen“ Seiten der Kirche,  dem 
Missbrauch, dem Finanzgebahren, den Skandalen? Kann ich da noch mitbeten: 
„Ich glaube an die heilige katholische Kirche?“

Die heilige ??? katholische Kirche ???
Gedanken zu einem Satz im Credo

Der Hl. Ulrich, Patron des Bistums Augsburg, 
dargestellt vor dem Augsburger Dom
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können wir nicht einfach eine Kirche 
nach unseren Vorstellungen basteln. 
Denn die Kirche ist apostolisch. �ie steht 
auf dem Fundament der Apostel. �ie ist 
Kirche nur in der �reue zur hl. �chrift und 
zur Überlieferung des geoffenbarten 
�laubens, der �radition. Die Apostelker-
zen in jeder Pfarrkirche erinnern daran. 
An diesen �tellen hat der Bischof bei der 
�eihe die Kirche mit Chrisamöl gesalbt.

„Ich glaube an die heilige katholi-
sche Kirche“...

...weil Christus die Kirche gewollt und 
gegründet hat!

2. Die Kirche ist Werkzeug Gottes

Der hl. Paulus beschreibt die Kirche als 
geheimnisvollen Leib Christi: Christus 
ist das Haupt, die Christen sind  durch 
die �aufe �lieder dieses Leibes.
�o wie in einem menschlichen Körper 
das Herz schlägt und das Blut in alle 
�lieder und �rgane pumpt, so wird 
das Leben von Christus in der Kirche 
geschenkt: Im �ebet des Einzelnen 
und in der �emeinschaft, vor allem 
aber in den sieben �akramenten: �aufe, 
Firmung, Altarsakrament, Beichte, 
Krankensalbung, Ehe und �eihe. Das 
alles sind nicht nur �ymbole. Es sind 
wirkmächtige Zeichen. Die �akramente 
bewirken, was sie in Zeichen sagen. In 
den �akramenten wirkt Christus an uns, 
er zieht uns an sich, er stärkt uns, er heilt 
uns. �ie er am Abend des �stersonntags 
die Jünger angehaucht hat, so beatmet 
er uns in den �akramenten.

�o wie �ott durch die Menschwerdung 
Christi auf der Erde gehandelt hat, so 

wirkt die Kirche als �erkzeug �ottes. 
�ie ist selber „�akrament“. Durch sie 
wirkt �ott in die �elt hinein. �nd weil 
sie selber �akrament ist, kann die Kirche 
auch die sieben �akramente feiern und 
spenden. �enn unser Lebensweg eine 
Bergwanderung ist und wenn das Ziel 
unseres Lebens im Erreichen des �ip-
fels besteht, dann ist die Kirche wie eine 

�ruppe, die gemeinsam geht, die den 
�chwachen stärkt und notfalls trägt, die 
den richtigen �eg weiß und in gefährli-
chen �ituationen Halt gibt. Ihre �ebote 
und Normen sind dabei kein sinnloser 
Ballast, sondern sie sind das starke �eil, 
an dem ich mich festhalten kann. �nd 
wenn ich durch dieses �eil gesichert bin, 
werde ich das Ziel erreichen. 

Spitze und Kugel des Doms in Augsburg
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„Ich glaube an die heilige katholische 
Kirche“...

...weil die �akramente die Lebensmittel 
auf dem �eg zum Lebensziel sind.

3. Die Kirche ist die Gemeinschaft der 
Heiligen

Die Kirche ist viel größer, als wir, die 
jetzt auf der Erde Lebenden. �ie sprengt 
�aum und Zeit. Das meint der �atz im 
�laubensbekenntnis: „Ich glaube an die 
Gemeinschaft der Heiligen“ �ir helfen 
einander auf dem �eg zum �ipfel des 
Lebens. �ir beten für unsere Verstorbe-
nen, zeigen ihnen so unsere Liebe und 
helfen ihnen auf dem �eg in den Him-
mel. Die Heiligen sind unsere �egbe-
gleiter und Fürsprecher auf dem �eg zu 
�ott, dem Ziel allen Lebens.
Durch den �od und die Auferstehung 
Christi reicht die Kirche über die Erde 
hinaus in den Himmel hinein. Man unter-
scheidet die Kirche hier auf der Erde, die 
streitende Kirche, die Kirche derer, die 
nach dem �od noch her- „gerichtet“ wer-
den, bevor sie das Ziel „�ott“ erreichen, 
die leidende Kirche und die Kirche des 
Himmels, die triumphierende Kirche. 

„Ich glaube an die heilige katholische 
Kirche“...
... weil sie die große Heilsgemeinschaft 
über �aum und Zeit hinaus ist, weil sie 
heilige �lieder hat, die uns hier auf der 
Erde begleiten und weil wir auf der Erde 
diejenigen begleiten, die im �einigungs-
zustand sind.

Natürlich ärgere ich mich manchmal 
an �liedern der Kirche. Manches in der 

Kirche tut mir weh, für manches schäme 
ich mich. �nd es gibt Dinge, da fällt mir 
das �ort von Papst Paul VI. ein. Der sagte 
bereits 1972: „Der Rauch Satans ist durch 
einen Spalt in die Kirche eingedrungen!“
�enn man mir alle vermeintlichen und 
echten �kandale der Kirchengeschichte 
und der �egenwart um die �hren haut, 
dann könnte ich als Insider immer noch 
ein paar hinzufügen. 

�rotzdem gibt es die Kirche, trotz aller 
�kandale, trotz aller Nieten auf dem 
Papststuhl, trotz aller Flaschen als 
Bischöfe und Priester und trotz aller 
�nglaubwürdigkeit der �läubigen. Einer 
hat mal humorvoll formuliert: „Das Schiff 
der Kirche kann nicht sinken, weil es von 
Nieten zusammengehalten wird.“ 
�eiche kamen und gingen, Ideologien 
und �egime stiegen und fielen. Die Kir-
che steht bis heute. �b Deutschland ein 
christliches Land bleibt, ob unsere Pfar-
reiengemeinschaft Zukunft hat, hängt 
von uns ab. Aber weltweit ist die Kirche 
am �achsen. 1,3 Milliarden Katholiken 
stehen heute  der halben Milliarde von 
1960 gegenüber. �nd die Kirche wächst 
gerade dort, wo Christen offen verfolgt 
werden.  

Einer der bekanntesten �heologen des 
20. Jahrhunderts war Karl �ahner. �eine 
Haltung zur Kirche kann ich aus ganzem 
Herzen unterschreiben:
„Die Kirche ist eine alte Frau mit vielen 
Runzeln und Falten. 
Aber sie ist meine Mutter. Und eine Mut-
ter schlägt man nicht.“

Pfr. Klaus Bucher
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Rückblick

Sternsingeraktion 2019

Am 5. und 6. Januar waren wieder - teil-
weise unter sehr widrigen �etterbe-
dingungen - in allen Dörfern unserer 
Pfarreiengemeinschaft die Ministranten 
als �ternsinger unterwegs. �ie brachten 
den �egen in die Häuser und sammelten 
insgesamt ca. 9.020 Euro �penden ein. 
Diese wurden jeweils zur Hälfte zur �nter-
stützung armer Kinder an Projekte der 
�chwestern von Maria �tern in Mosambik 
und durch den Kontakt von Pfarrer Victor 
Mordi nach Nigeria weitergeleitet. Ver-
gelt´s �ott allen Ministranten für diesen 
großartigen Einsatz und herzlichen Dank 
an alle �pender!

Vorausschau

Ministrantentag 

Auch für 2019 ist ein gemeinsamer Ministrantentag geplant! Alle Ministranten dür-
fen sich dafür schon einmal den 21. Juli 2019 im Kalender frei halten. Im Anschluss 
an den �ottesdienst möchten wir mit euch raus in die Natur. �piel, �paß und leckeres 
Essen sind natürlich auch mit dabei! 

Ministrantenwochenende

Zum �tart in den Advent sind alle Ministranten unserer Pfarreiengemeinschaft von 
Freitag, den 29. November bis �onntag, den 1. Dezember 2019, herzlich zu unserem 
ersten gemeinsamen Ministrantenwochenende eingeladen! �ir verbringen diese 
�age in der Jungendbildungsstätte in Babenhausen. Die Mitglieder des Arbeitskrei-
ses Jugend- und Ministrantenpastoral sind schon fleißig am Planen, so dass ihr schon 
bald den Anmeldeflyer mit allen Informationen erhalten werdet.

Petra Mayr
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40 Jahre Rosi König, 40 Jahre Kindergarten
Time to say goodbye oder ALLES HAT SEINE ZEIT

�nsere liebe Frau �osi König, Leitung des Kindergartens �nterbleichen, wurde in den 
verdienten Vorruhestand verabschiedet. Der Festtag am �onntag, dem 26.05.2019, 
begann mit einem �ottesdienst, der liebevoll von den Kindergartenkindern mitge-
staltet wurde. Nach der Messe in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt fanden Herr Dekan 
Bucher und Bürgermeister Norbert �eiß lobende �orte zum Dank für die 40 Jahre 
E n g a g e m e n t . 
Als �eschenk 
der �emeinde 
Deisenhausen 
darf �osi König 
ein �ochen-
ende verreisen; 
der Vorstand 
der Kirchen-
v e r w a l t u n g 
überreichte ihr 
ein Blumenge-
schenk.
�ohl mit einem 
lachenden und 
einem weinen-
den Auge ver-
lässt Frau König 
nun ihre lang-
jährige, berufliche �irkstätte, die schon fast so etwas wie „ihr Kindergarten“ war. 
�ie hat den Bleicher Kindergarten mit aus der �aufe gehoben und ihn all die Jahre 
begleitet und gestaltet. Die ersten Kinder der Anfangszeit sind nun rund 45 Jahre 
alt und deren Kinder kennen bereits „ihre �osi“. Viele Kinder hat sie mit ihrer Kollegin 
�enate Maurer und ihrem �eam seitdem geprägt, im �achsen unterstützt und bis 
zur �chule begleitet. Nun darf sie sich ganz ihrer Familie und ihren Enkeln widmen.

Zur Feier des 40. Jubiläums im Kindergarten Mariä Himmelfahrt �nterbleichen lud 
�osi König nach ihren herzlichen, dankenden �orten ein. Ein reichhaltiges Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen, viele verschiedene �piele, Kinderschminken und eine 
�ombola mit großartigen, von Firmen, Vereinen und privaten �önnern gespendeten 
Preisen, waren die Attraktionen an diesem �ag. Eine echte Zaubershow für die Kin-
der rundete den Nachmittag ab. Zahlreiche große und kleine �äste feierten mit und 
freuten sich über einen wunderschönen und unvergesslichen �ag.
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Müllsammeln für die Umwelt
Im �ahmen der 35. �mwelt-
schutzwoche des Landkreises 
�ünzburg organisierte der 
Pfarrgemeinderat Bleichen 
eine Müllsammelaktion. Aus 
dem Bedürfnis heraus aktiv 
etwas für unsere �mwelt zu 
tun, trafen sich 20 fleißige Hel-
fer am �amstagmorgen, den 
23.März 2019. Vom Kindergar-

tenkind bis zum jungen Erwachsenen waren alle Altersstufen vertreten. Auf Feldwe-
gen und an �aldrändern in und um Bleichen wurde alles gesammelt, was gedanken-
lose Menschen weggeworfen hatten.
Die �our startete am Dorfplatz �berblei-
chen, führte über die sogenannte Hiele, 
überquerte die B16 und ging dann an 
den �aldrand. Dort teilte sich die �ruppe, 
damit eine �ruppe am �aldrand und 
die andere im �ald für �rdnung sorgen 
konnte.
�chon bald nach dem �tart wurden fleißig 
zahlreiche Flaschen, Plastikverpackungen, 
Papier und Folien aufgesammelt. Kurioses 
wurde auch gefunden: Amüsantes, wie 
weggeworfenes Inventar einer �peisekammer in Form von Mehl, oder �emmelbrösel 
in Verpackung, Erschreckendes, über alte Autoreifen und Altölfässern, die �mwelt-
sünder in die Natur entladen haben. Für die fachgerechte Entsorgung der Fässer 
wurde die Polizei hinzugezogen.
Zum Abschluss bekamen die Kinder und Jugendlichen im �asthof Hirsch bei Fami-
lie �chafnitzel eine deftige Brotzeit, die der Bürgermeister Norbert �eiß spendierte. 

Dabei wurde noch einmal die 
�ituation besprochen. Alle 
waren sich einig, dass noch 
immer sehr gedankenlos mit der 
�mwelt umgegangen wird und 
jeder einzelne Mensch dringend 
noch mehr Verantwortung über-
nehmen muss. Für alle kleinen 
und großen Helfer war klar, dass 
diese Müllsammelaktion wieder-
holt werden sollte.
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Die Vesper – das feierliche Abendgebet der Kirche
Breitenthal – 18:30 �hr Vesper. �o steht es an den Festtagen �stern und �eihnach-
ten im Kirchenanzeiger. �as dort in nur wenigen �orten angekündigt werden kann, 
ist das feierliche Abendgebet der Kirche, hinter dem erhebliches geistliches Potential 
steckt. 

Als das �rchristentum aus der jüdischen �radition, dreimal am �ag zu beten, die 
Vorstufe des heutigen �tundengebets entwickelte, kam dabei dem Abendgebet 
eine wichtige �olle zu. �o bildet die Vesper heute insbesondere zu den Hochfesten 
einen feierlichen 
�chlusspunkt. In 
unserer Pfarrei-
engemeinschaft 
ist sie seit 2013 
fester Bestandteil 
der Feierlichkei-
ten zu �stern und 
�eihnachten. 

�either hat sich 
eine �chola aus 
�ängern und �än-
gerinnen unserer 
Pfarreiengemein-
schaft zusammen-
getan, welche die 
Vesper musika-
lisch begleitet und teilweise auch mehrstimmig das geistliche Liedgut vorträgt.

Nach dem Eröffnungshymnus werden zwei Psalmen, sowie das neutestamentliche 
Canticum mit Antiphonen abwechselnd gesungen. Es folgt eine �chriftlesung mit 
einem Antwortgesang, der sodann in den Höhepunkt, das feierliche Magnifikat 
mündet. Hierbei inzensiert der Priester den Hochaltar und daran anschließend wird 
das Allerheiligste ausgesetzt. Nach den Fürbitten und der �egensoration erteilt der 
Priester den feierlichen �chlusssegen. 

Das tägliche Beten der Vesper ist für Priester, Diakone und die Personen des gott-
geweihten Lebens verpflichtend, den Laien wird es empfohlen. Herzliche Einladung 
an alle, die sich bisher den �enuss dieses geistlichen  „Highlights“ entgehen ließen. 
�aren es zu Beginn nur 10 bis 15 Besucher, so hat sich diese Zahl mittlerweile ver-
fünffacht. �er einmal dabei war, kam bisher stets wieder.

Markus Lecheler

Die Scholamitglieder mit Pfr. Bucher und Pfr. Victor



NE�E� A�� B�EI�EN�HAL

17

Kleine Kapelle in großem Glanz
Oberried rüstet sich für großes Fest

In Vorbereitung auf das 250-jährige Jubi-
läum zur Erbauung der Kapelle �t. Franzis-
kus in �berried hat die Dorfgemeinschaft 
folgende �enovierungen in Eigenregie 
geleistet:

Die Kugel samt Kreuz war derart verwit-
tert, dass wir die Kugel abgenommen, neu 
vergoldet und wieder montiert haben. 
An der �estfassade wurden Putzarbeiten 
und Malerarbeiten vorgenommen und der 
�ockelbereich neu gemalt.

Die Muttergottes befindet sich zur Zeit 
noch bei der �enovierung.
Alles ist in Erwartung auf den 13. Oktober 
2019, an dem �berried das 250-jährige Fest 
zur Ehre des Hl. Franziskus veranstalten und 
feiern wird. Dazu ergeht schon bereits jetzt 
herzliche Einladung!

Wilhelm Schäfer

Weißwurstverkauf für die Kirchenrenovierung

In Breitenthal und �berried dreht sich derzeit sehr viel um die �anierung der Pfarr-
kirche Hl. Kreuz. �o wurden am Fronleichnamstag nach Hl. Messe und Prozession 
mit dem Allerheiligsten durch das Dorf, trotz unbeständigen �etterverhältnissen, im 
Pfarrgarten �eißwürste und �ienerle verkauft. Es mussten einige zusätzliche �ische 
aufgestellt werden, damit alle einen Platz bekamen. Eine Abordnung des Musikver-
eins, die unentgeltlich auftrat, sorgte mit einem bunten �epertoire für gute �tim-
mung. Die Musiker wie auch die �äste trotzten dem ein oder anderen kurzen �egen-
schauer, sodass am Ende jeder satt war und ein �einerlös in Höhe von 856 Euro für 
die �anierung der Kirche eingenommen werden konnte. 
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Regen bringt Segen
Bittgang fällt nicht ins Wasser

Den Auftakt der drei traditionellen Bitttage 
vor Christi Himmelfahrt bildet der erste 
Bittgang von Breitenthal und Deisenhau-
sen nach Nattenhausen. �rotz durchwach-
sener und unsicherer �etterlage fand 
der Bittgang wie geplant statt. Nach der 
hl. Messe in Nattenhausen erwischte uns 
dann aber doch noch der �egen, trotz – 
oder vielleicht gerade wegen des vorher 
gespendeten �ettersegens.
Den Abschluss des ersten Bitttages bil-

dete ein 
Imbiss mit 
�mtrunk, 
zu dem 
der Pfarrgemeinderat Deisenhausen geladen hatte. 
Eine feste �ruppe von Bittgängern nutzt den restli-
chen Abend schon seit einigen Jahren zum gemein-
samen �ingen und sorgt damit für einen fröhlichen 
Abschluss.

Allen Mitbetern und Mitsängern ein herzliches Ver-
gelt‘s �ott für das Aufrechterhalten  der Bittgänge, 
denn gerade in der heutigen Zeit  müssen wir Chris-
ten Flagge zeigen.

Michael Langenstein

Kuchenverkauf beim Kindergartenjubiläum

Beim 40-jährigen Jubiläum des Kindergartens Maria Himmelfahrt in �nterblei-
chen beteiligte sich auch der Pfarrgemeinderat Deisenhausen. Er unterstütze tat-
kräftig das �rganisationsteam während des ganzen Festverlaufs beim Kaffee- und 
Kuchenverkauf. 
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Kreuzwegandachten und Familienkreuzweg 2019

In der Fastenzeit wurden in der Pfarrkirche �t. �tephan Deisenhausen unter der 
Federführung des Pfarrgemeinderats jeden Freitagabend verschiedene Kreuz-
wegandachten angeboten. 
�anz besonderes Interesse fand hierbei ein Familienkreuzweg im März.
�nter dem Leitgedanken „Festgenagelt – heute und vor 2000 Jahren“ wurde den 
�eilnehmern bewusst, wie vor 2000 Jahren Jesus durch Vorurteile, Verleumdungen, 
Beschimpfungen und dergleichen am Kreuz von �olgotha festgenagelt wurde und 
auch, dass dieses „Festnageln“ auch noch in unserer Zeit geschieht. Manchmal wer-
den auch wir heutigen Menschen �pfer dieses „Festnagelns“ und nicht selten fun-
gieren wir auch als �äter. 
Ziel dieses Kreuzweges war es, dass wir alle unsere �unden und auch unsere Verfeh-
lungen vor den liebenden �ott bringen dürfen, um Heilung und �nade zu erfahren.
Vergelt´s �ott für das Mitbeten.  

Sommernachtsfest der Landjugend

Im vergangen Jahr haben 
die Landjugend Deisenhau-
sen und der Pfarrgemein-
derat gemeinsam ein Fest 
veranstaltet. Im �ommer 
2018 hatten sich der �ermin 
des �ommernachtsfests der 
Landjugend und das traditi-
onelle Herz-Jesu-Fest über-
schnitten und kurzerhand 
wurden die beiden Feste 
miteinander organisiert.
Die Zusammenarbeit zwi-
schen beiden „Vereinen“ 
war von harmonischer und 
sehr unkomplizierter Atmosphäre geprägt. In diesem Jahr wurde der Pfarrgemein-
derat von der Landjugend eingeladen, wiederum den Kuchenverkauf auf dem �om-
merfest der Landjugend zu übernehmen. �ir bedanken uns auch auf diesem �ege 
für die nette Einladung und nehmen diese gerne an. 
Dadurch erhält der Pfarrgemeinderat die Möglichkeit, �eld für einen humanitären 
Zweck zu sammeln. Liebe Landjugend, Vergelt´s �ott für euer Engagement und eure 
nette Einladung. 

Euer Pfarrgemeinderat aus Deisenhausen
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Taizégebet in Nattenhausen –
Scha mea so a nuimodischs Zuig?

Nicht wenigen wird dieser �edanke beim Blick in den �ottesdienstanzeiger durch 
den Kopf geschossen sein. 
Die Kirche soll im Dorf bleiben – um das zu erreichen, müssen wir sie mit Leben und 
�ebet füllen. Dazu wollen wir nicht nur Altes bewahren, sondern auch neue �ege 
ausprobieren. Nicht zuletzt natürlich, um vielleicht das ein oder andere neue �esicht 
in unserer Mitte begrüßen zu dürfen. Das erste „Experiment“ ist, jeden ersten Mitt-
woch im Monat den �osenkranz durch ein �aizégebet zu ersetzen. �ir freuen uns 
über jeden, der diesen Versuch mit uns machen möchte und wollen deshalb die 
�elegenheit nutzen, hier im Kirchablättle kurz Hintergrund, Ablauf und �inn der 
�aizégebete zu erklären. 

Was ist Taizé?

�enauer gesagt müsste man Fragen „�o ist �aizé?“ �aizé ist ein kleines Dorf in Frank-
reich mit nur wenig mehr als 150 Einwohnern. Neben diesem �rt liegt die ökume-
nische �emeinschaft von �aizé. �ie besteht aus etwa 100 Brüdern aus über 25 Nati-
onen. �ründer der �emeinschaft war Frère �oger �chutz, der bis zu seinem �od im 
Jahr 2005 auch Prior der �emeinschaft war. 

Was macht das Taizégebet besonders?

Ein großer Punkt in �aizé, der über allem steht, ist die �tille. Diese wird vor allem in 
den drei �agesgebeten neben den �esängen ganz groß geschrieben. Beim �ebet 
sollen wir entschleunigen, zur �uhe kommen, bei �ott geborgen sein. �uhige, sich 
wiederholende �esänge mit wenigen �orten, die Möglichkeit, sich auf �ott einzu-
lassen, gemeinsam zu beten und still zu beten helfen dabei, das �aizégebet mit allen 
�innen zu spüren.

Was erwartet mich beim Taizégebet?

Ein wichtiges Element sind die Gesänge. �ie sind kurz, mit einfachen Melodien und 
�exten. �ie werden längere Zeit wiederholt gesungen, sodass nach einigen �ie-
derholungen wirklich jeder zumindest „mitbrummeln“ kann. Dadurch entsteht ein 
meditativer Charakter. Die wenigen �orte enthalten eine �rundwahrheit, die einen 
ergreift und langsam ganz durchdringt.
Im Psalm kommt Freude und �raurigkeit, �ottvertrauen, innerer Durst und sogar 
Angst vor. Die Verse werden von einer oder mehreren Personen gelesen. Zwischen 
den Versen antworten alle mit einem Halleluja oder einem anderen �ebetsruf.
Für die Schriftlesung wird ein einfacher, nicht zu langer �chrifttext gewählt, den 
jeder auch ohne Erklärung verstehen kann. Ein kurzer Impuls ergänzt die Lesung und 
hilft dabei, den �edanken für die folgende �tille eine �ichtung zu geben.



NE�E� A�� NA��ENHA��EN

23

Ein zweites zentrales Element ist die Stille. �emeinschaft mit �ott lässt sich nur sehr 
begrenzt in �orte fassen. Es geht darum, in der �tille mit kindlichem Vertrauen Chris-
tus zu hören und die �edanken durch ihn leiten zu lassen.
In den Fürbitten weitet sich unser �ebet auf die ganze Menschheitsfamilie aus: 
Freude und Hoffnung, �rauer und Angst werden �ott anvertraut.
Nach einem �chlussgebet und einem gemeinsam Vaterunser machen wir uns 
gestärkt durch �ottes �egenwart auf den Heimweg.
„Nichts führt in innigere Gemeinschaft mit Gott als ein meditatives gemeinsames Gebet 
mit nicht endenden Gesängen, die in der Stille des Herzens weiterklingen, wenn man wie-
der allein ist.“ (aus dem Vorwort zum Liederheft „Die �esänge aus �aizé“)
�ie kennen diese Art von Andacht noch nicht und sind neugierig geworden? Kom-
men �ie und lassen �ie sich überraschen!

Yvonne Fendt

St. Laurentius – Patrozinium in Nattenhausen

Am �onntag, 11. August 2019, findet in der Pfarrkirche Nattenhausen das Hochfest 
zum Patrozinium statt. Nach dem �ottesdienst lädt der Pfarrgemeinderat wieder zu 
einem �ektempfang auf dem Dorfplatz ein.

Vorankündigung zur nächsten

Nacht der Lichter

Samstag, 23. November 2019 
Pfarrkirche Wiesenbach
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Blasiusfest

Am �onntag, den 3. Februar feierten wir mit dem Blasiusfest das Patrozinium unserer 
Pfarrkirche in �berwiesenbach. Der �iesenbacher Kirchenchor gestaltete den Fest-
gottesdienst musikalisch mit der �nterstützung von Dominik Herkommer an der 
�rgel. �estärkt für das kommende Jahr wurden die vielen Besucher durch den Blasi-
ussegen, gespendet durch Pfarrer Klaus Bucher und Diakon Klaus Hanisch. 

Fastenessen in 
Wiesenbach

Nach längerer Pause 
gab es dieses Jahr wie-
der eine Neuauflage 
des Fastenessens in der 
Pfarrei �t. Blasius �ie-
senbach. Fleißige Helfer 
des Pfarrgemeinderates 
und der Pfarrei haben 
das Kochen eines 
Fleisch- und eines vege-
tarischen Eintopfes übernommen. Diese konnten dann am 1. Fastensonntag nach 
der Messe in der alten �chule in �berwiesenbach von den Messbesuchern verkostet 
werden. Der Pfarrgemeinderat freute sich über die zahlreichen �äste, die auch mit 
Lob nicht sparten und die sich über eine �iederholung sehr freuen würden. Ein herz-
liches Vergelt`s �ott nochmal an alle Helfer. 
Die Einnahmen aus dem Verkauf des Fastenessens gingen als �pende in Höhe von 
500 Euro an die �afel in Krumbach. 

Palmsonntag 2019

Am Palmsonntag traf sich die �emeinde 
und die Erstkommunionkinder mit ihren 
Palmkreuzen an der Alten �chule. Dort 
wurden sie von Pfarrer Victor empfangen 
und die �eihe der Palmbuschen gehalten. 
Die �emeinde zog dann in einer Prozes-
sion in die Kirche ein. Nach dem �ottes-
dienst wurde Pfarrer Victor von vielen �ot-
tesdienstbesuchern begrüßt und etliche 
bekundeten ihre Freude darüber, dass er 
über �stern wieder bereit ist, bei den �ot-
tesdiensten auszuhelfen.
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Vitusfest 2019

Am 16. Juni feierten wir das Patroziniums-
fest �t Vitus in �nterwiesenbach. Es wurde 
heuer bereits zum zehnten Mal in der 
nebenan liegenden Halle von Familie Haller 
gefeiert. Pfarrgemeinderatsmitglieder und 
freiwillige Helfer hatten am �amstag die 
Maschinenhalle zur Festhalle hergerichtet. 
Den Festgottesdienst zelebrierte  Pfarrer 
�tanislav �utka. In seiner Predigt ging er auf das �hema des Dreifaltigkeitssonntags 
ein, aber ebenso auch auf den Hl. Vitus. Zur Freude der Festbesucher hat der Kirchen-
chor den �ottesdienst musikalisch umrahmt.
Nach der Messe wurden die Besucher zum Frühschoppen mit �eißwurst und gemüt-

lichem Feiern eingeladen. Dieses Angebot wurde zwar 
von vielen angenommen, aber es blieb doch noch eini-
ges an Essen und �rinken übrig. 
Alles in allem war es wieder ein gelungenes Fest zum 
Patrozinium.

Jubiläum

Anlässlich des 80. �eburtstags von Pfarrer Johannes 
Kuen überraschten Kirchenverwaltung und Pfarrgemein-
derat mit einem lieben Maiengruß 

Rosemarie Baur
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�as wären die Hochfeste der Kirche ohne feierliche musikalische �mrahmung? Man 
erinnere sich an die �lockenweihe in Deisenhausen! �eihnachten ohne die Pastoral-
messe ist fast nicht vorstellbar! Von vielen erwartet und von vielen geliebt. �der man 
denke an �stern ohne den feierlichen �esang.
Die Pfarreiengemeinschaft hat noch zwei Kirchenchöre, die jeweils schon vor län-
gerer Zeit nur durch Zusammenlegung je zweier Chöre ihren Fortbestand sichern 
konnten. Vor allem Männerstimmen sind oft „Mangelware“. Neue �änger und �än-
gerinnen braucht das Land, besonders aber unsere beiden Chöre, damit die schöne, 
musikalische �radition weitergehen kann.
Denn erst, wenn einmal etwas nicht mehr ist, weiß man, was man verloren hat.
�nd  - zur Ehre �ottes singen heißt doppelt beten.

Also komm - wir freuen uns auf Dich!

Bleichen/Deisenhausen

�öchentliche Probe ist Dienstag, 20.00 �hr, im Pfarrhof Deisenhausen.
Chorleitung: Fritz Bürzle

Breitenthal/Nattenhausen

�öchentliche Probe ist Mittwoch, 20:00 �hr, im Pfarrhof Nattenhausen
Chorleitung: Hermann Kolb

Wo man singt, da lass Dich nieder...
Unsere Kirchenchöre suchen Verstärkung

Der Kirchenchor Breitenthal/Nattenhausen gestaltete die diesjährige Fronleichnamsprozession
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Lesen oder verkünden - das ist hier die Frage

Im Januar fand im Pfarrheim in Breitenthal eine Lektorenschulung für Interessenten 
aus der ganzen Pfarreiengemeinschaft statt. Zu den �eilnehmern zählten auch viele 
Jugendliche. Durchgeführt wurde die �agesveranstaltung von Frau Eisele (Bistum 
Augsburg). Nach einer kurzen Einführung suchte sich jeder eine Lesung aus, mit der 
er sich in den darauffolgenden �tunden näher beschäftigen sollte.
Nach einer mittäglichen �tärkung ging es dann hinauf in die Pfarrkirche. Dort wur-
den die einstudierten Lesungen am Ambo vorgetragen und mit einer Videokamera 
aufgezeichnet. Auch Dekan Klaus Bucher bereicherte uns zwischendurch mit seiner 
Anwesenheit. Zurück im Pfarrheim wurde das Videomaterial von allen gesichtet und 
analysiert, um letzte Mängel zu beheben. Alles in allem war es ein sehr informativer, 
lehrreicher und unterhaltsamer �ag für alle Beteiligten.

Theresa Kober, Jonas Lecheler

Die Teilnehmer der Schulung im Pfarrheim Breitenthal mit Frau Eisele von der Diözese Augsburg

Der Kirchenchor Breitenthal/Nattenhausen gestaltete die diesjährige Fronleichnamsprozession
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�nd solche �puren gibt es viele. �leich mehrere Kir-
chen haben den �itel: „�aint Pauls �hipwreck“ und 
das Messformular „Fest der Ankunft des hl. Paulus auf 
unserer Insel“ ist in den meisten �akristeien auch auf 
Deutsch aufgelegt.

Mit Paulus ist es vor allem der Malteser-�rden, der 
Malta über Jahrhunderte geprägt und zur Festungsinsel ausgebaut hat. Heute prä-
sentiert sich der fünftkleinste �taat der E� als eine dicht besiedelte Insel, auf der der 
�rient und Italien aufeinandertreffen, gut vermischt mit vielen �elikten des Com-
monwealth. Der Linksverkehr ist das auffälligste davon.

�o gab es in der �oche natürlich viel zu entdecken: Valetta, die Hauptstadt erkun-
deten die �allfahrer zu Land und bei der Hafenrundfahrt zu �asser; Mdina, die alte 
Bischofsstadt entführte ins Mittelalter; die Kirche in Mosta löste mit der drittgrößten 
Kirchenkuppel der �elt �taunen aus; an den Dingli-Cliffs und erst recht in der blauen 

Malta – ganz ohne Schiffbruch
Pfarrwallfahrt 2019 war ein Erlebnis

Ein Unglück hat Malta ins Neue Testament 
gebracht. Nach einer schwierigen Fahrt erleidet 
der Apostel Paulus Schiffbruch vor der Insel im 
Mittelmeer.
Spuren des hl. Paulus erkundete in den Tagen 
nach Pfingsten eine Gruppe von Wallfahrern aus 
unserer Pfarreiengemeinschaft. 
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�rotte gab es grandiose Natur 
zu erleben. Aber auch stein-
zeitliche Ausgrabungen, ein 
Bummel durch den Fischerha-
fen von Maraxlokk, der Botani-
sche �arten �aint Antons und 
eine �einprobe standen auf 
dem Programm.

Zur guten �timmung trug 
natürlich auch das Hotel in 
Mellieha mit drei Pools und 
gutem Buffet bei. Dass dieses 
Hotel in unmittelbarer Nach-
barschaft zur wichtigsten Marienwallfahrt der Insel liegt, brachte den Pilgercharakter 
der Fahrt immer wieder ins Bewusstsein – und natürlich auch die tägliche Messfeier, 
bei der Celine Laure gemeinsam mit Julian Dankel den Altardienst übernahmen. 
Julian kümmerte sich in gewohnt guter und gelassener �eise um alle Anliegen der 
�allfahrer.
Die hatten immer wieder �elegenheit darüber nachzudenken, dass die �chiffbrüche 
des eigenen Lebens oft ganz gute �endungen nehmen – wie beim hl. Paulus vor 
Malta.

Klaus Bucher
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Danke P. Stanislaus Rutka!
In den letzten Monaten ist er in vielen Kirchen im 
Dekanat �ünzburg heimisch geworden. �ft hat P. 
�tanislaus auch in den Pfarreien unserer P� mitgehol-
fen. Als �edemptorist ist ihm sein �rdensname Pro-
gramm: P. �tanislaus feiert mit Hingabe und immer 
gut vorbereitet das �eheimnis unserer Erlösung. Das 
�ort �ottes in seiner Fülle den Menschen nahezu-
bringen, ist sein Anliegen. Dank seines Vorstoßes 
hören wir jetzt auch bei uns sonntags beide Lesun-
gen und singen den Antwortsalm. Eine Kurzpredigt 
auch an �erktagen soll helfen, die Feier am Altar 
auch im Alltag zum Klingen zu bringen. 
Danke, P. �tanislaus für alles und �ottes �egen für den 
wichtigen Dienst an der �ebetsstätte Marienfried!

Passionsspiele in Oberammergau
Für den 19. September 2020 haben wir 
gemeinsam mit der Pfarreiengemein-
schaft Neuburg 50 Karten für die Passi-
onsspiele in �berammergau reservieren 
können. �er daran Interesse hat, möge 
sich bitte direkt im Pfarramt Neuburg �el. 
08283/322 melden. 
Folgende Karten sind reserviert:

• 15x Busfahrt + Kategorie 1: 252 Euro

• 15x Busfahrt + Kategorie 2: 218 Euro

• 10x Busfahrt + Kategorie 3: 185 Euro

• 10x Busfahrt + Kategorie 4: 150 Euro

Pfarrwallfahrt 2020
Die Pfarrwallfahrt im nächsten Jahr wird 
wieder für die Pfingstwoche geplant. �ir 
fliegen nach Barcelona, von dort über 
�aragossa und das Kloster Montserrat 
durch die Pyrenäen nach Lourdes, wo wir 
noch einige �age bleiben. Nähere Infor-
mationen erfolgen so bald als möglich!
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Mariä Himmelfahrt
Patrozinium in Unterbleichen

Am 15. August 2019 findet in der Pfarrkirche 
�nterbleichen das Hochfest zum Patrozinium 
statt. Vor dem �ottesdienst um 9:00 �hr wer-
den wieder Kräuterbuschen verkauft. Anschlie-
ßend an die Heilige Messe laden Pfarrgemein-
derat und Musikverein zum Frühschoppen mit 
�eißwurstessen ein.

Pfarrer Victor kommt wieder ins Günztal
Auch in diesem Jahr wird Pfarrer Victor 
Mordi die �rlaubsvertretung von Pfarrer 
Klaus Bucher übernehmen.
Er wird vom 01.08.19-31.08.19 in unse-
rer Pfarreiengemeinschaft zu �ast sein.
�ie können ihn während dieser Zeit in 
Breitenthal bei Familie �eorg und �ig-
rid Lecheler unter der �elefonnummer 
08282-880750 erreichen.

Spende für 
Kirchenrenovierung

Frau Maria Hosser (geb. Detscher) aus Krum-
bach hat anlässlich Ihres 90. �eburtstages 600 
Euro zu �unsten des „Förderverein Hl.-Kreuzkir-
che Breitenthal“ gespendet. �ir bedanken uns 
sehr herzlich für dieses Zeichen der Verbun-
denheit zur Heimatpfarrkirche.
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Pfarrkirche bleibt Sorgenkind

Die Kirchenverwaltung Deisenhausen hat die �emeinde im April 2019 durch ein 
Flugblatt darüber informiert, dass die Maßnahmen in Folge der �tandsicherheits-
überprüfung an der Pfarrkirche �t. �tephan weitgehend abgeschlossen wurden.
Die �issbildung an der �akristei wurde in den vergangenen zwei Jahren regelmä-
ßig gemessen und es hat sich keine weitere Bewegung gezeigt. �o wurden die �isse 
geschlossen und malerisch angeglichen. Im Dachstuhl sind zwei Hängestützen aus-
gewechselt worden.
Zudem wurden die Hauptfresken durch Hinterfüllung, �etzen von Kohlefaserdübeln 
und �chließung der �isse durch den �estaurator statisch gesichert. Die Farbretu-
schierung der Fehlstellen und die �einigung der �esimse und oberen Partien ist 
abgeschlossen.
In die �nterkonstruktion der unteren Empore mussten �tahlverstärkungen einge-
bracht und acht Balkenköpfe erneuert werden, damit die Empore nach heutigen 
statischen Anforderungen – künftig auch �pitzenbelastungen gewachsen ist. Daher 
musste das �estühl ausgebaut, der Emporenboden komplett geöffnet und ent-
schuttet werden. Die äußeren �raufgesimse wurden gegen Herabfallen gesichert 
und farbig neu gefasst.
Insgesamt fielen bei diesen Maßnahmen Kosten in Höhe von € 78.103,66 an, wobei 
die Eigenleistung durch freiwillige Mitarbeit der �emeindemitglieder von ca. 300 
�tunden hier kostenmindernd zu Buche schlägt. Ein herzliches Vergelt´s �ott dafür!
�m aber die Pfarrkirche Deisenhausen wieder wirklich baulich auf solide Füße zu 
stellen, bleibt noch einiges zu tun, so bedarf der Anschluss vom Dach an den �urm 
wenigstens einer Notsicherung, weil dies der kritischste Bereich des Kirchendaches 
überhaupt ist.
Bei abschließender statischer Begutachtung wurden in diesem Bereich zudem noch 
�chäden (u.a. Pilzbefall, zerstörte Mauerlatte, defekte �parrenfüße) festgestellt, 
deren Beseitigung keinen Aufschub bis zu einer nächsten �roßmaßnahme dulden. 
Diese Arbeiten sollen ab Juli 2019 das „Projekt �tandsicherheit“ nunmehr abschlie-
ßen. Hierfür werden derzeit nochmals zusätzlich Kosten in Höhe von 20.000 Euro 
veranschlagt.
Der Förderverein �okokokirche �t. �tephan Deisenhausen e.V und die Kirchenstif-
tung Deisenhausen bitten weiterhin um �penden, damit die �tandsicherheit und der 
Erhalt der Pfarrkirche gesichert werden kann.

Spendenkonto:
Kath. Pfarrkirchenstiftung �t. �tephan Deisenhausen

�aiffeisenbank �chwaben Mitte  �parkasse �ünzburg-Krumbach
IBAN: DE 85 7206 9736 0002 6446 49 IBAN: DE13 7205 1840 0000 0700 37
BIC: �EN�DEF1BL�   BIC: BYLADEM1�ZK
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Ein Blick auf das Dorfbild von Wiesenbach im Jahr 1967
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